
















VORBEREITUNG
 
Bevor es los gehen kann, müsst ihr die Spielkarten zunächst ausdrucken – am besten verwendet ihr dazu dickes 
Papier. Ihr habt auch die Möglichkeit eine passende Rückseite für alle Karten zu drucken. Das macht ihr im Idealfall 
entweder gleich doppelseitig im Drucker oder ihr druckt die Seiten separat aus und klebt sie anschließend 
aneinander. Im Anschluss daran schneidet ihr die einzelnen Karten an den vorgefertigten Hilfslinien aus und schon 
kann es losgehen. 

SPIELANLEITUNG 
Es gibt insgesamt 32 Spielkarten. Geeignet ist das Spiel für bis zu vier Mitspieler. Zunächst werden die Karten gut 
gemischt und anschließend im Uhrzeigersinn an alle Mitspieler verteilt. Jeder Mitspieler darf seine Karten 
aufnehmen und am besten so ansehen, dass nur er sie sieht. Der Spieler mit der Karte A1 in seinen Händen, darf die 
erste Runde beginnen. Bevor ihr loslegt mischt jeder Spieler allerdings nochmals seine Karten und hält sie 
anschließend in einem Stapel in der Hand, so dass jeder jeweils nur seine erste Karte sieht. Der Spieler, der die 
Runde beginnen darf, wählt eine Kategorie aus und liest den Wert vor – z.B.: 423 Spiele. Alle Spieler lesen der 
Reihe nach ebenfalls den Wert der jeweiligen Kategorie vor. Der Spieler, dessen Karte den höchsten Wert hat, 
gewinnt diese Runde und somit die jeweilige Karte aller Mitspieler. Er nimmt sie an sich, steckt sie ans Ende seines 
Stapels und darf die nächste Spielrunde beginnen. Nachdem der erste Spieler alle seine Karten verloren hat, 
zählen alle anderen die Anzahl ihrer Karten. Sieger ist der Spieler mit den meisten Karten.
Es kann auch ganz klassisch Quartett gespielt werden: Es gibt 8 Quartette, die jeweils oben links mit einer Eckzahl 
1 - 4 und den Buchstaben A – H gekennzeichnet sind. Man braucht mindestens drei Spieler, und der Spieler der links 
vom Kartengeber sitzt, beginnt nach einer Karte zu fragen, die er zur Bildung eines Quartetts sucht. Man darf so 
lange die anderen Mitspieler fragen, bis einer die verlangte Karte nicht hat. Dieser ist nun dran, usw. Sieger ist 
derjenige, der die meisten Quartette hat. 
 
KRITERIEN LEGENDENKLUB

Eines der folgenden Kriterien muss erfüllt sein, um in den Bundesliga-Legendenklub aufgenommen zu werden:
- Mindestens 400 absolvierte Spiele.
- Mindestens 100 erzielte Tore.
- Mindestens 7 Meistertitel, wobei man auch zum Einsatz gekommen sein muss.
 
Gezählt werden dabei ausschließlich Spiele, Tore und Meistertitel in der höchsten Spielklasse ab 1974. Aktive Spieler 
und Trainer können aufgenommen werden, die Mitglieder werden zu unterschiedlichen Bundesliga-
Veranstaltungen eingeladen und im Eingangsbereich der Bundesliga-Geschäftsstelle auf einer eigens kreierten 
„Wall of fame“ präsentiert. Die Übersicht aller Legenden finden Sie im Statistik-Bereich auf bundesliga.at
 


